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Nicht mehr sicher: Abbruch des Berkheimer Stegs
BAUEN  Standsicherheit des Fußgängerstegs über die Köngener Straße war nicht mehr gewährleistet

Es dauerte keinen halben Tag, 
dann war der Fußgängersteg über 
die Köngener Straße Geschichte: 
Am Mittwoch ist die Brücke im 
Berkheimer Zentrum abgebro-
chen worden. Grund für den kurz-
fristigen Abriss war das Ergebnis 
einer routinemäßigen Bauwerks-
prüfung: Demnach hatte sich der 
Zustand des Fußgängerstegs seit 
der letzten Untersuchung im Jahr 
2022 deutlich verschlechtert. Die 
Standsicherheit war nicht mehr 
gewährleistet. 
Vor diesem Hintergrund waren 
der Fußgängersteg und die Kön-
gener Straße am Montagabend 
sofort gesperrt worden. In Berk-
heim richtete die Stadt daraufhin 
Umleitungsstrecken für den Kfz- 
und Fußverkehr sowie Ersatzhal-
testellen für den öffentlichen Nah-
verkehr ein. 

Kurzfristiger Abbruch 
„Es ist uns gelungen, eine Bau-
firma zu finden, die den Ab-
bruch des Fußgängerstegs kurz-
fristig übernehmen konnte“, sagt 
Hans-Georg Sigel, Bürgermeister 
für Stadtentwicklung, Infrastruk-
tur, Bauen und Umwelt. Das Un-
ternehmen schüttete am frühen 
Mittwochmorgen zunächst ein 
Kies- und Schotterbeet auf, um 
die Köngener Straße während 
der Abbrucharbeiten zu schützen. 
Mit einem Bagger und weiterem 
schwerem Gerät wurde der Steg 
von der Treppenanlage getrennt. 
Gegen Mittag schließlich war der 
Abbruch soweit fortgeschritten, 
dass sich der Steg mehr oder we-

niger am Stück löste und nach un-
ten auf die Fahrbahn fiel. Um die 
Umgebung vor dem entstehenden 
Staub zu schützen, wurden die Ar-
beiten am Steg die ganze Zeit mit 
Wasser besprenkelt. Die Abfuhr 
des Materials, die Aufräumarbei-
ten sowie die Reinigung der Kön-
gener Straße dauerten schließlich 
noch bis in den Donnerstag hin-
ein. „Wir sind sehr froh, dass wir 
den Abbruch so schnell umsetzen 
konnten“, sagt Sigel.

Ampelanlage beschädigt
Bis zum Redaktionsschluss des 
Amtsblattes am Donnerstagmor-
gen war noch nicht bekannt, ab 
wann die Sperrung aufgehoben 

werden und die Buslinien wieder 
in den Regelbetrieb übergehen 
können. Denn bei den Abbruch-
arbeiten wurde der Schaltschrank 
der Ampelanlage an der Kreuzung 
Köngener Straße/Brunnenstraße/ 
Ruiter Straße irreparabel beschä-
digt. 
Mittels Ersatz-Fußgängerampeln 
wird jetzt kurzfristig eine sichere 
Fußgängerüberquerung an der 
Kreuzung geschaffen. Sobald dies 
gewährleistet ist, kann die Voll-
sperrung der Köngener Straße auf-
gehoben werden. „Wir werden auf 
jeden Fall mit Hochdruck daran ar-
beiten, die bestehende Ampelan-
lage so schnell wie möglich zu re-
parieren“, sagt Hans-Georg Sigel.   

Beschluss des Gemeinderats
Der Esslinger Gemeinderat hatte 
vor mehr als zehn Jahren für den 
Abbruch des Fußgängerstegs über 
die Köngener Straße gestimmt. 
Bereits damals war der hohe Sa-
nierungsbedarf der Brücke be-
kannt gewesen. Das Gremium 
hatte beschlossen, dass der Steg 
noch so lange in Betrieb bleibt, 
wie die Verkehrssicherheit ge-
währleistet ist.
Teil der Beschlussvorlage war je-
doch auch gewesen, dass es keine 
weiteren Sanierungsmaßnahmen 
an dem Bauwerk gibt. Die Ver-
kehrssicherheit des Fußgänger-
stegs in Berkheim war seitdem re-
gelmäßig kontrolliert worden. isa

Online zum  
Bewohnerparkausweis

Mit wenigen Klicks zum neuen Be-
wohnerparkausweis: Diesen Ser-
vice ermöglicht eine neue und 
maßgeschneiderte Softwarelö-
sung der Stadt Esslingen. 
Seit November ist kein persönli-
cher Termin mehr notwendig, um 
einen Bewohnerparkausweis zu 
beantragen: „Mit unserem neuen 
Tool können die Bürgerinnen und 
Bürger bequem von zuhause ihren 
Bewohnerparkausweis innerhalb 
von fünf Minuten bestellen“, sagt 
Erster Bürgermeister Ingo Rust. 
Zudem kann der Ausweis direkt 
nach der Beantragung online 
bezahlt werden und schließlich 
in der Regel selbst ausgedruckt 
werden. Auf Wunsch besteht die 
Möglichkeit, sofort nach dem Zah-
lungseingang einen vorläufigen 
Parkausweis zu erhalten. 

Einen ganz besonderen Komfort 
bietet der Erinnerungsservice 
rechtzeitig vor Ablauf des Aus-
weises. Dieser Service kann ohne 
großen Mehraufwand aktiviert 
werden und ungewollte Verzöge-
rungen vermeiden.
Die neue Onlineanwendung ver-
einfacht den Aufwand also um 
einiges – vor allem für die Bür-
gerschaft, aber auch für die Ver-
waltung. Die Mitarbeitenden pro-
fitieren unter anderem von einer 
einfacheren Buchhaltung. Da die 
Softwarelösung direkt mit den 
mobilen Endgeräten des Voll-
zugsdiensts verknüpft ist, wird 
auch die Kontrolle der Ausweise 
um einiges erleichtert.
Wer den Onlineservice nicht nut-
zen will oder kann, kann nach wie 
vor einen Termin beim Bürgerbüro 
vereinbaren und dort den Bewoh-
nerparkausweis beantragen.

Bußgeld per PayPal begleichen
Wer doch mal falsch geparkt hat 
oder zu schnell unterwegs war, 
der kann sein Buß- und Verwarn-
geld jetzt noch bequemer bezah-
len: Das Online-Portal der Buß-
geldstelle der Stadt Esslingen am 
Neckar bietet seit November Pay-
Pal als neue benutzerfreundliche 
Zahlungsmöglichkeit an.            isa  

Der neue Kinderwagenparkplatz in der Bücherei wird rege genutzt.                       Foto: isa

Seid gegrüßet!
Die Flöten spielen, das Feuer pras-
selt, der Duft von Glühwein zieht 
durch die Gassen und es ist wie-
der soweit: Mittelalter- und Weih-
nachtsmarkt versetzen Esslingen 
in eine ganz besondere Stimmung. 
Am Dienstagabend wurde der Bu-
denzauber von Oberbürgermeister 
Matthias Klopfer und dem Markt-
volk eröffnet - wie es sich gehört 
mit Musik, Flammenshow und 
Schauspielerei. Mit 180 Ständen 
und seinem breiten Mitmach- 
und Erlebnisangebot gehört der 
Mittelalter- und Weihnachtsmarkt 
zu den schönsten und beliebtes-
ten Weihnachtsmärkten - sogar 
über die Landesgrenzen hinweg. 
Von der bitischen Times wurde er 
wieder unter die Top 25 der attrak-

tivsten Weihnachtsmärkte Euro-
pas gewählt. Die Außenwirkung ist 
unverkennbar: Eine Million Gäste 
werden bis einschließlich 22. De-
zember in Esslingen erwartet.
Auch für die zahlreichen Stamm-
besucherinnen und -besucher 
lohnt es sich, auf Entdeckungs-
tour zu gehen: Sowohl auf dem 
Weihnachts- wie auf dem Mittel-
altermarkt gibt es neue Stände. 
Ein besonderer Höhepunkt - im 
wahrsten Sinne des Wortes - ist 
es, wenn Seiltänzer Walter Mos-
hammer von 12. bis 15. Dezem-
ber aus dem Gelben Haus über 
den Hafenmarkt balanciert. Viele  
Fans hat auch der große Fackel-
umzug zur Burg am Donnerstag, 
19. Dezember.                                isa Stimmungsvoll wurde der Mittelalter- und Weihnachtsmarkt eröffnet.                       Foto: isa

Erster Bürgermeister Rust (li.) mit dem 
neuen Parkausweis, Bürgermeister Bay-
raktar mit dem alten.  Foto: Stadt Esslingen

Bis Mittwochmittag war der Fußgängersteg in Berkheim abgebrochen.                                                                                         Foto: Stadt Esslingen
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Diese Themen bewegen die Pliensauvorstadt
STADT Sehr gut besuchte Einwohnerversammlung - Neuer Bürgerausschuss für den Stadtteil gewählt

Wie soll sich die Pliensauvorstadt 
entwickeln und noch lebenswer-
ter werden? Diese Frage wird seit 
Monaten intensiv im ISEK-Prozess 
bearbeitet. Bei der Einwohnerver-
sammlung bekamen die vielen 
interessierten Zuhörerinnen und 
Zuhörer aber nicht nur zu diesem 
Projekt einen aktuellen Überblick 
– auch andere diskutierte Themen 
wie die Bebauung des ehemaligen 
VfLPost-Geländes, die Sanierung 
der Pliensaubrücke oder das Ro-
ser-Areal kamen zur Sprache.

Quartier Weilstraße
Keine Frage: die Bebauung des 
ehemaligen Vfl Post-Geländes 
wird in der Pliensauvorstadt kri-
tisch gesehen: „Aus unserer Sicht 
ist es das falsche Projekt am fal-
schen Ort“, sagte Andreas Jacob-
son im Rechenschaftsbericht des 
Bürgerausschusses. Warum er das 
so genannte Quartier Weilstraße 
hingegen für das richtige Projekt 
am richtigen Ort hält, das begrün-
dete Oberbürgermeister Matthias 
Klopfer: „Wir müssen aufgrund 
des gestiegenen Wohnraumbe-
darfs in Esslingen 300 Wohnun-
gen im Jahr bauen, auch um un-
sere Einwohnerzahl zu halten“, 
betonte er. Um diese Anzahl zu 
erreichen, sei auch das Quartier 
Weilstraße notwendig – zumal da-
mit Innenverdichtung möglich sei 
anstatt neue Flächen im Außenbe-
reich zu versiegeln. Zudem habe 
man mit dem Sportpark Weil eine 
hervorragende Sportanlage in er-
reichbarer Nähe, die man weiter 
ausbauen wolle. 
„Wir haben die Bebauung des 
Areals im Vergleich zu früheren 
Plänen auch deutlich reduziert“, 
sagte Klopfer. Stadtplanungsamts-
leiter Axel Fricke erläuterte im De-
tail, wie diese aussehen soll: Auf 
dem insgesamt 2,5 Hektar großen 
Areal sollen ein neuer Quartiers-
platz, Gastronomie, eine fünfgrup-
pige Kita, eine Pflegeeinrichtung, 
viele neue Bäume sowie unter-
schiedlich gestaltete Spiel- und 
Bewegungsflächen Platz finden. 
Viele Gedanken habe man sich 
zum Bolzplatz gemacht, berich-
tete Fricke: „Wir haben den Stadt-
teil durchforstet, aber keinen an-
deren Standort gefunden“, sagte 
er. Deswegen setze man nun auf 
einen modernen, lärmarmen Bolz-
platz, der rechtlich sicher sei. Und 
schließlich sollen in klimaange-
passter Bauweise 150 Wohnun-
gen auf dem Gelände entstehen: 

„Wir haben bei unserer Beteili-
gung im Rahmen des ISEK erfah-
ren, dass sich jüngere, aber auch 
Menschen im mittleren Alter be-
zahlbare Wohnungen im Stadtteil 
wünschen. Im Quartier Weilstraße 
werden bis zu 50 Prozent der Woh-
nungen geförderte Mietwohnun-
gen sein“, erläuterte Fricke.

Neues vom ISEK-Prozess
Apropos ISEK: Nach einer Befra-
gung, einer Zielwerkstatt, mehre-
ren Teilraum-Workshops und einer 
sehr gut angenommenen Kinder- 
und Jugendbeteiligung ist die Be-
teiligungsphase des „Integrierten 
Stadtteilentwicklungskonzeptes“ 
(ISEK) mittlerweile abgeschlossen. 
Es wurden 17 Vorschläge für Maß-
nahmen erarbeitet, die derzeit ab-
gestimmt werden und aufgeteilt in 
mehreren Jahresplänen bis 2040 
umgesetzt werden sollen. Über 
den Maßnahmenkatalog und den 
Baubeschluss wird der Gemeinde-
rat im ersten Quartal 2025 abstim-
men. Axel Fricke stellte die ersten 

möglichen Projekte vor: Zum ei-
nen soll die Weilstraße zu einem 
Bewegungsband ausgebaut wer-
den – mit verbesserten Verbindun-
gen für den Rad- und Fußverkehr 
im Stadtteil, neuen Treff- und Rast-
punkten, einfachen Bewegungs-
angeboten und weiterem Grün. 
Zudem sind eine Natur-Kita im 
Häuserhaldenweg sowie die Ent-
wicklung eines Roser-Platzes um 
das freigestellte Industriedenkmal 
angedacht. „Wir werden bei allen 
weiteren Schritten mit Ihnen im 
Gespräch bleiben“, betonte Axel 
Fricke

Roser-Areal
Um das Roser-Areal ging es auch 
in anderer Hinsicht bei der Ein-
wohnerversammlung: Dieses 
wird seit Frühjahr 2022 vom Land-
kreis Esslingen als vorläufige Un-
terbringung genutzt, zunächst 
für Geflüchtete aus der Ukraine. 
Derzeit leben 320 Geflüchtete in 
dem Gebäude, vor allem junge 
Männer aus der Türkei. Als Ober-

grenze wurde mit dem Landkreis 
im vergangenen Jahr eine Bele-
gung mit 550 Geflüchteten aus-
gehandelt. Bürgermeister Yalcin 
Bayraktar berichtete, dass es der-
zeit keine Überlegungen des Land-
kreises oder des Eigentümers gibt, 
den Mietvertrag für das Gebäude 
über April 2026 hinaus zu verlän-
gern. „Vielmehr soll die Belegung 
ab kommendem Sommer langsam 
zurückgefahren werden.“

Pliensaubrücke
Für das Jahr 2026 ist auch der Sa-
nierungsbeginn der Pliensaubrü-
cke geplant. Konkret geht es um 
den Teilbereich, der über den Ne-
ckar führt. Dieser wird durch ein 
neues Brückenteil ersetzt, das 
eine grazilere Optik haben wird, 
zugleich aber so breit ausgeführt 
ist, dass ein getrennter Rad- und 
Gehweg möglich ist. Ausführlich 
stellte Tiefbauamtsleiter Uwe 
Heinemann vor, welche Umlei-
tung für den Fuß- und Radverkehr 
geplant ist. Die Strecke wird über 
die Vogelsangbrücke führen, dafür 
wird eine Fahrspur zu einem Fuß- 
und Radweg umgebaut. Auch die 
Rampe vom Bahnhof kommend 
auf die Vogelsangbrücke wird 
gesperrt und zu einem Fuß- und 
Radweg. Die Umleitungsstrecke 
soll ergänzt werden durch einen 
verstärkten Busverkehr. Die Umlei-
tung soll Anfang 2026 eingerichtet 
werden, es wird mit einer Bauzeit 
von anderthalb bis zwei Jahren 
gerechnet. 
Uwe Heinemann weiß, dass es in 
der Pliensauvorstadt den Wunsch 
nach einer zweiten Fußgänger-
verbindung über den Neckar zur 
Weststadt gibt. Er hatte Entwürfe 
für den sogenannten Neckarbogen 
dabei. „Wir werden diese Brücke 
bei unseren Planungen berück-
sichtigen und entsprechende 
Flächen vorhalten“, sagte er. „Al-
lerdings müssen wir uns vorran-
gig darauf konzentrieren, unsere 
bestehenden Brücken zu erhal-
ten.“

Der neue Bürgerausschuss
Bei der Einwohnerversammlung 
wurde zudem das Ergebnis der 
Bürgerausschuss-Wahlen bekannt 
gegeben. Gewählt wurden: And-
reas Jacobson, Pia Erbil, Wilfried 
Rapp, Helga Renner, Izana Araya, 
Monika Wurst, Jörg Sanzenbacher, 
Margret Horn-Büchel, Sven Lang, 
Eberhard Clauß, Lars Büchel und 
Hannes Briechle.                         isa

Aktueller Wegweiser zu 
weiterführenden Schulen

Welche weiterführende Schule ist 
die richtige für mein Kind? Diese 
wichtige Frage stellen sich viele El-
tern, deren Kind die vierte Klasse 
der Grundschule besucht.
Der „Wegweiser für weiterfüh-
rende Schulen“ hilft bei der ers-
ten Orientierung mit Kurzporträts 
der Esslinger Schulen. Er stellt au-
ßerdem die Schularten dar und 
erklärt mögliche Wege zu den un-
terschiedlichen Schulabschlüs-
sen. In Esslingen können Schü-
lerinnen und Schüler nach der 4. 
Klasse beispielsweise auf die Real-
schule, das Gymnasium oder eine 
Gemeinschaftsschule wechseln. 
Wie bereits berichtet, bieten die 
Schulen in Esslingen im Novem-
ber und Dezember zudem Info-
abende für die Eltern an. Darin 
werden alle Schularten präsen-
tiert und die möglichen Schul-
abschlüsse ausführlich erklärt. 
Neben den grundlegenden Infor-
mationen können sich die Eltern 
auch über ihre individuellen Fra-
gen mit den anwesenden Schul-
leiterinnen und Schulleitern aus-
tauschen.
Darüber hinaus finden im Feb-
ruar 2025 auch Tage der offenen 
Tür statt. Diese helfen dabei, he-
rauszufinden, welche Schule den 
Fähigkeiten und Interessen des 
eigenen Kindes am besten ent-
spricht. Die Termine dafür sind 
im „Wegweiser für weiterführende 
Schulen“ bei den Kurzporträts 
der jeweiligen Schule zu finden. 
Die Broschüre wird den Esslinger 
Grundschulen zur Verfügung ge-
stellt, die sie dann an die Schüle-
rinnen und Schüler verteilen. Der 
Wegweiser ist auch online verfüg-
bar unter esslingen.de/weiterfu-
ehrende-schulen.                       sbi

Aktuelles
Bekanntmachungen�
Aktuelle Bekannt
machungen der 
Stadt Esslingen fin-
den sich online un-
ter esslingen.de
Kürzlich bekannt gemacht: 
•	 Satzung über die Erhebung 

der Hundesteuer
•	 Satzung über die Erhebung 

der Zweitwohnungssteuer
•	 Satzung über die Erhebung 

der Grundsteuer (Hebesat-
zung)

Grundsteuer-Hotline
Vor kurzem hat der Gemeinderat 
die neuen Hebesätze der Grund-
steuer beschlossen. Die Bescheide 
werden Anfang 2025 versendet. 
Weil es bereits jetzt viele Fragen 
gibt, hat die Stadt eine Grund-
steuer-Hotline eingerichtet: Diese 
ist unter 0711 3512-1515 montags 
bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 12 Uhr erreichbar. Fragen 
können auch an grundsteuer@ess-
lingen.de gesendet werden.

Museen geschlossen
Am Mittwoch, 4. Dezember, blei-
ben die städtischen Museen und 
die Lesesäle des Stadtarchivs we-
gen einer internen Veranstaltung 
geschlossen. Ab Donnerstag kön-
nen alle Einrichtungen wieder wie 
gewohnt besucht werden. Die Mu-
seen haben Dienstag bis Samstag 
14 - 18 Uhr, Sonntag 11 - 18 Uhr 
geöffnet. Die Lesesäle können mit 
Anmeldung aufgesucht werden: 
Dienstag und Mi ttwoch 8:30 - 16 
Uhr, Donnerstag 8:30 -18 Uhr. 

Nachtragshaushalt
Der Gemeinderat Esslingen hat am 
14. Oktober den Nachtragshaus-
halt für 2024 und 2025 beschlos-
sen. Diese Satzung wurde vom 
Regierungspräsidium als gesetz-
mäßig bestätigt. Der Nachtrags-
haushaltsplan liegt von Freitag, 
29. November, bis einschließlich 
Montag, 9. Dezember, an sieben 
Werktagen zur Einsichtnahme im 
Bürgerbüro Finanzen, Abt-Fulrad-
Strasse 3-5, während der üblichen 
Dienstzeiten öffentlich aus.

Aktuelle Sitzungen
Mo, 2.12., 17 Uhr  
Verwaltungsausschuss
Mi, 4.12., 16 Uhr  
Ausschuss für Bildung, Erziehung 
und Betreuung

Alle Sitzungen und Vorlagen fin-
den sich unter ris.ess-
lingen.de im Internet.

Ein Schwerpunkt der Versammlung: Das Quartier Weilstraße.         Foto: Stadt Esslingen

Der neu gewählte Bürgerausschuss der Pliensauvorstadt.                                           Foto: isa

Advent in der  
Stadtbücherei

Nicht der Nikolaus, sondern die 
Nikoläusin ist am Freitag, 6. De-
zember, zu Gast in der Stadtbü-
cherei. Sie bringt nicht nur ein 
goldenes Buch mit Geschichten 
für Kinder von vier bis acht Jah-
ren mit, sondern auch kleine Über-
raschungen. Die Veranstaltung um 
16 Uhr ist kostenfrei, eine Anmel-
dung nicht nötig. 
Am Dienstag, 10. Dezember, wird 
Weihnachtliches gebastelt. Das 
Angebot für Acht- bis Zwölfjährige 
beginnt um 16:30 Uhr, eine Anmel-
dung ist möglich per Mail an kin-
derbuecherei@esslingen.de.   red
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Ein Pilotprojekt geht in sein zweites Jahr
Ganztagsbetreuung in Esslingen: Erste Rückmeldungen zur Kooperation mit dem Kinderzentrum Agapedia

Die Stadtverwaltung geht kreative 
Wege, um für den bevorstehenden 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung für Grundschülerinnen 
und Grundschüler gut gerüstet 
zu sein. So wurde zum Schuljahr 
2023/2024 ein Pilotprojekt gestar-
tet, in dem die Silcherschule und 
das Kinderzentrum Agapedia bei 
der Betreuung zusammenarbei-
ten.
Der Bedarf an Ganztagsplät-
zen steigt stetig und nicht jede 
Grundschule hat die räumlichen 
und personellen Kapazitäten, um 
dem gerecht zu werden. So ent-
stand in der Silcherschule ver-
gangenes Schuljahr Bedarf für 
eine dritte Gruppe, doch es fehlte 
der Platz dafür. Daher wurde die 
neue Gruppe in Zusammenarbeit 
mit dem Kinderzentrum Agapedia 
als Pilotprojekt eingerichtet. 

Vielfältige Angebote
Jede der drei Ganztagsgruppen 
geht alle drei Wochen eine Wo-
che lang nachmittags in das Kin-
derzentrum. In der übrigen Zeit 
nehmen sie an der Grundschulbe-
treuung in der Silcherschule teil. 
Nach dem Unterricht werden die 
Kinder zu Agapedia begleitet und 
essen dort gemeinsam zu Mittag. 
Für gemeinsame Back- und Koch-
aktionen steht den Gruppen eine 
große Küche zur Verfügung, der 
Raum nebenan dient zum Essen 
und für die Hausaufgabenbetreu-
ung. Die Kinder können an vielfäl-
tigen, pädagogischen Angeboten 
teilnehmen und in einem gro-
ßen Bewegungsraum toben und 
spielen. Im Angebot „Zirkus“ ler-
nen Wagemutige Salto, Trampo-
lin springen oder Einrad fahren. 
Auch der Kreativraum, in dem sie 
sich nach Lust und Laune mit Ma-
len und Basteln beschäftigen kön-
nen, kommt bei den Kindern sehr 

gut an. Bei schönem Wetter lockt 
der große Garten mit Spielgerä-
ten, einem Trampolin und einer 
Werkstatt. 

Projekt wird laufend optimiert
Seit seinem Start wird das Pro-
jekt durch Professor Hans-Jo-
chen Wagner von der Hochschule 
Esslingen begleitet und evaluiert. 
Die Rückmeldungen aus der Befra-
gung von Eltern, Kindern und den 

involvierten Mitarbeitenden an Sil-
cherschule sowie Agapedia sol-
len dabei helfen, Verbesserungs-
potenzial aufzuzeigen und wenn 
nötig nachzusteuern. Nach dem 
Feedback der Kinder zur mangel-
haften Qualität des Essens, wurde 
ein neuer Caterer beauftragt. El-
tern meldeten zurück, dass ihre 
Kinder wegen Wegezeiten, Mittag-
essen, Hausaufgaben und Angebo-
ten zu stark durchgetaktet waren. 

„Wir achten deshalb besonders 
darauf, dass die Kinder bei uns 
entschleunigen können“, sagt die 
Leiterin des Agapedia Kinderzent-
rums Gesine Haller. „Sie sollen nur 
an den Angeboten teilnehmen, auf 
die sie auch Lust haben und tun 
können, wonach ihnen der Sinn 
steht.“ Damit sich die Eltern vor 
Ort ein Bild machen und direkt ins 
Gespräch kommen konnten, hatte 
Agapedia sie zudem zu Informati-
onsnachmittagen eingeladen.
Für die Mitarbeitenden des Kinder-
zentrums und der Grundschulbe-
treuung an der Silcherschule ist 
der Austausch untereinander be-
sonders wichtig. Damit sie als 
Team weiter zusammenwachsen 
können, werden in einem Work-
shop gemeinsame Ziele für das 
zweite Projektjahr erarbeitet und 
so auch die Zusammenarbeit in-
tensiviert. Im Nachgang erhalten 
die Eltern Informationen zu den 
Evaluationsergebnissen und wel-
che Maßnahmen getroffen wer-
den, um das Angebot weiterzuent-
wickeln. Trotz der Kritikpunkte aus 
der Befragung, zeigen die bisheri-
gen Reaktionen, dass alle Beteilig-
ten den Mehrwert des Projekts er-
kennen. Nicht zuletzt signalisieren 
die Kinder, dass sie sich auf ihre 
Agapedia-Wochen freuen und es 
genießen, auch einmal eine an-
dere Umgebung als das Schulge-
bäude zu erleben.
 „In diesem Pilotprojekt sammeln 
wir Erfahrungen, was nötig ist, da-
mit eine Kooperation mit außer-
schulischen Bildungspartnern für 
alle Beteiligten gut funktioniert“, 
sagt Rebecca Kenner, Bildungspla-
nerin beim Amt für Bildung, Erzie-
hung und Betreuung. „So können 
wir Stolpersteine erkennen und 
beseitigen. Unser Ziel ist es, ein 
qualitativ hochwertiges Angebot 
für die Kinder sicherzustellen.“ sbi

Gehen oder Stehen? Äffle und Pferdle helfen
 MOBILITÄT Am Bahnhof steht nun eine Ampel mit den beiden schwäbischen Sympathieträgern

Ein ungewöhnliches Bild zeigte 
sich am Dienstag auf dem Bahn-
hofplatz: Oberbürgermeister Mat-
thias Klopfer kletterte, flankiert 
von zwei Maskottchen, auf eine 
Leiter hoch zur dortigen Fußgän-
gerampel. Der Anlass: Die offizielle 
Einweihung der Äffle- und Pferdle-
Ampel an einem der meist fre-
quentierten Orte Esslingens.
„Wir alle kennen Äffle und Pferdle 
als schwäbische Kultfiguren, die 
bei Jung und Alt für gute Laune 
sorgen“, sagte der Oberbürger-
meister bei der Einweihung. „Da-
her freue ich mich sehr, dass die 
beiden Figuren als Ampelmänn-
chen in Zukunft zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger sowie ankom-
mende Gäste aus Nah und Fern in 
unserer schönen Stadt begrüßen.“
Streng genommen hat Esslingen 
nun sogar vier Äffle- und Pferdle-
Ampeln: Denn am Übergang vom 
Bahnhofplatz zur Unterführung 
Richtung Gleise stehen auf bei-
den Seiten je zwei Ampeln, die 
nun um die schwäbischen Mas-
kottchen ergänzt wurden. „Damit 

ist unsere Stadt um ein weiteres, 
kleines Highlight reicher“, ist sich 
Matthias Klopfer sicher.
Entwickelt wurden die beiden Fi-
guren bereits vor über 60 Jahren 
im Auftrag des damaligen Süd-
deutschen Rundfunks. Angelehnt 
an das Stuttgarter Wappentier, ein 
Pferd, wurde die erste Figur drei 
Jahre später um einen Affen er-
gänzt. Schnell erreichten sie im 
gesamten schwäbischen Raum 
eine hohe Popularität – und er-
freuen sich bis heute großer Be-
liebtheit. So landete ihr „Ha-
fer- und Bananenblues“ bei der 
jüngsten SWR1-Hitparade etwa 
vor Songs von Metallica oder Udo 
Lindenberg auf dem siebten Platz.
Passend zum Anlass erhalten Inte-
ressierte in der Stadtinformation 
am Marktplatz ab sofort Rabatt-
codes für Äffle- & Pferdle-Artikel. 
Diese gelten für das gesamte Äffle- 
& Pferdle-Sortiment in der Stadt-
information und gewähren zehn 
Prozent Ermäßigung - eine ide-
ale Möglichkeit, um Weihnachts-
geschenke zu besorgen.        mam

Bei den Kindern der Silcherschule kommen zum Beispiel der Spiel- und Bewegungsraum 
und der Kreativraum im Kinderzentrum Agapedia gut an.                                           Fotos: sbi

Esslingen ist jetzt offiziell 
assistenzhundfreundlich

Assistenzhunde dürfen in Ess-
lingen schon länger öffentliche 
kommunale Einrichtungen be-
treten und sind zudem von der 
Hundesteuer befreit. Um Barrie-
ren abzubauen und einen weite-
ren Schritt in Richtung Inklusion 
zu machen, ist die Stadt am 26. 
November 2024 der Kampagne 
„Assistenzhundfreundliche Kom-
mune“ beigetreten.
Blindenführhunde sind vielen 
Menschen ein Begriff, doch nur 
wenige wissen, dass auch Men-
schen mit Diabetes, psychischen 
Erkrankungen, Allergien oder 
Epilepsie auf Assistenzhunde an-
gewiesen sein können. Assistenz-
hunde erkennen Gesundheits-
gefahren, öffnen Türen, heben 
Gegenstände auf, holen Hilfe und 
vieles mehr. Diese wichtigen Hel-
fer im Alltag sind an ihrem speziel-
len Führgeschirr, ihrer Kenndecke 
oder ihrem Halstuch zu erkennen. 
 „Durch unsere Teilnahme an der 
Kampagne möchten wir das Be-
wusstsein dafür stärken, dass es 
Menschen gibt, die auf Assistenz-
hunde angewiesen sind. Sie sind 
bei uns herzlich willkommen! Ich 
ermutige auch weitere Einrichtun-
gen, Gastronomie und den Han-
del in Esslingen, sich aktiv an der 
Kampagne zu beteiligen“, betont 
Sozialbürgermeister Bayraktar.

Das Zutrittsrecht für Assistenz-
hunde wird durch Aufkleber, zum 
Beispiel an Eingängen von Verwal-
tungsgebäuden oder Bürgerhäu-
sern, deutlich sichtbar gemacht. 
Außerdem werden die assistenz-
hundfreundlichen städtischen 
Einrichtungen in die „DogMap“ 
eingetragen. Diese App ist barrie-
refrei und zeigt an, welche Orte in 
der Stadt für Assistenzhunde zu-
gänglich sind. Ferner wurde die 
Hundesteuersatzung angepasst.  
Die Kampagne „Assistenzhund-
freundliche Kommune“ des Ver-
eins Pfotenpiloten e. V. wird vom 
Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales unterstützt.                   sbi

„Assistenzhunde sind bei uns herzlich 
willkommen“, betont Bürgermeister Yal-
cin Bayraktar.                                       Foto: nia

Versorgung von  
Frühgeborenen

Das Klinikum Esslingen hat auch 
für 2025 die Anerkennung als Level 
1 Perinatalzentrum erhalten. Da-
mit können Frühgeborene hoch-
qualifiziert versorgt werden. Die 
notwendige Mindestmenge von 
25 Frühgeborenen mit einem Ge-
burtsgewicht unter 1.250 Gramm 
wurde dieses Jahr mit 29 Frühge-
borenen bereits erreicht.          red

Äffle und Pferdle mit Oberbürgermeister Matthias Klopfer und ihrer Ampel.   Foto: mam
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Ein besonderer Zugang zur Literatur
KULTUR  Schullesungen haben bei der lesart eine lange Tradition - Einblicke am Schelztor-Gymnasium

Montag, Erste Stunde: Für die 
Achtklässlerinnen und Achtkläss-
ler beginnt die neue Woche nicht 
mit Mathe oder Englisch, sondern 
mit einer besonderen Begegnung. 
Der Autor Fritz Fassbinder ist im 
Rahmen der lesart zu Gast am 
Schelztor-Gymnasium. Er erzählt 
den Jugendlichen die Geschichte 
von Manu, der bei seinen Kumpels 
im Fußballstadion und der Fange-
meinschaft eine neue Geborgen-
heit findet, in die Szene rechts-
radikaler Hooligans rutscht und 
schließlich wegen Körperverlet-
zung vor Gericht steht.
Fritz Fassbinder liest Passagen aus 
„Die Wärme der Wölfe“ vor, nimmt 
die Schülerinnen und Schüler mit 
in die Fankurve, in die Schlägerei 
der Hooligans, in den Gerichtssaal. 
Und seine jugendlichen Zuhörerin-
nen und Zuhörer? Sind trotz der 
frühen Stunde äußerst aufmerk-
sam und haben viele Fragen mit-
gebracht: Sie wollen wissen, ob 
er Deutsch in der Schule mochte, 
wie viel er als Autor verdient und 
wie lange er für seine Bücher 
braucht. Fritz Fassbinder erzählt 
offen - dass er über Umwege zum 
Schreiben gekommen ist, weil er 
beruflich eigentlich etwas ganz an-
deres gemacht hat. Dass er an „Die 
Wärme der Wölfe“ etwa ein Jahr 
lang gearbeitet hat und dass pro 

Buch nur rund fünf bis acht Pro-
zent des Preises bei ihm hängen 
bleiben: „Das ist schon eher eine 
brotlose Kunst, aber ich habe den 
Vorteil, dass ich davon nicht leben 
muss.“
Fritz Fassbinder ist einer von sechs 
Autorinnen und Autoren, die bei 
der 30. lesart nicht nur vor öffent-
lichem Publikum lesen, sondern 
auch an Schulen - die Bandbreite 
reicht von der Grundschule bis 
zum Gymasium. Diese eher ver-
borgene Seite der Esslinger Lite-
raturtage ist so alt wie die Veran-
staltungsreihe selbst. „Wir haben 
erst einmal mit einem Autor ange-
fangen“, berichtet Bettina Langen-
heim, die seit Beginn das Kinder- 
und Jugendprogramm der lesart 
organisiert. Stück für Stück seien 
die Angebote für den Nachwuchs 
ausgebaut worden.
Für Bettina Langenheim sind die 
Schullesungen ein wesentlicher 
Bestandteil: „Ich habe immer wie-
der die Rückmeldung bekommen, 
dass sich die Kinder und Jugend-
lichen sehr lange an die Lesungen 
als Besonderheit in ihrem Schul-
alltag erinnern. Diese können po-
sitiv prägen - gerade, wenn der 
Zugang zur Literatur nicht in den 
Familien stattfindet.“ Auch für die 
Autoren und Autorinnen seien die 
Lesungen wichtig: „Wer keinen 

Bestseller schreibt, ist auf diese 
aus finanziellen Gründen ange-
wiesen.“ Die Autorinnen und Au-
toren haben in Esslingen neben 
ihrer öffentlichen Lesung meist 
zwei Veranstaltungen an Schu-
len, dazwischen liegt eine Über-
nachtung. „Am Anfang haben wir 
alle drei Lesungen an einem Tag 
gemacht, aber das war sehr an-
strengend.“ Für Fritz Fassbinder 
geht es an diesem Morgen nach 
dem Schelztor-Gymnasium wei-
ter an die Neue Schule Esslingen. 
Er findet den Ablauf perfekt: „Ich 
weiß den Service in Esslingen sehr 
zu schätzen, besser geht es nicht.“

Bei ihrer Auswahl achtet Bettina 
Langenheim darauf, dass die Auto-
rinnen und Autoren unterschied-
liche Altersgruppen abdecken 
und aktuelle Themen anspre-
chen - dieses Jahr zum Beispiel 
den Konflikt zwischen Israelis und 
Palästinensern. Spannend ist es 
für sie immer wieder, das unter-
schiedliche Publikum zu beobach-
ten. Jugendliche seien manchmal 
eher schwer aus der Reserve zu 
locken, Grundschülerinnen und 
Grundschüler dagegen weniger 
gehemmt. „Ein gewisses Maß an 
Chaos muss man mögen“, sagt 
Bettina Langenheim und lacht. isa 

Mit Buchspenden Lust aufs Lesen machen
Alle dritten Klassen in Esslingen haben jeweils 25 Bücher erhalten - Spendenaktion der Kreissparkasse 

Die Esslinger Drittklässlerinnen 
und Drittklässler können sich 
wieder über Bücherkisten freuen. 
Die Bildungsstiftung der Kreis-
sparkasse hat in einer kreiswei-
ten Spendenaktion 5.000 Bücher 
im Gesamtwert von über 70.000 
Euro verteilt und möchte damit 
die Lesekompetenz der Kinder 
stärken.

Spendenaktion hat Tradition
„Sprache ist der Schlüssel zur 
Welt. Wer an unserer Gesellschaft 
teilhaben möchte und erfolgreich 
sein will, muss lesen und Texte 
verstehen können“, betont Land-
rat Marcel Musolf. Er setzt sich 
als Vorsitzender der Bildungsstif-
tung der Kreissparkasse im Land-
kreis Esslingen für die frühzeitige 
Stärkung der Lesekompetenz ein. 
Die Bildungsstiftung der Kreis-
sparkasse sieht es als ihre gesell-
schaftliche Aufgabe an, Kinder 
beim Erwerb der (Schrift-) Sprache 
zu unterstützen. Denn Sprache 
ist eine der Schlüsselkompeten-
zen für gesellschaftliche Teilhabe 
und Bildungserfolg. Um Kinder 
möglichst früh für das Lesen zu 

begeistern, verteilt die Bildungs-
stiftung auch dieses Jahr Bücher 
an alle dritten Grundschulklassen 
unter kommunaler Trägerschaft. 

Buchspenden kommen gut an
 „Wir freuen uns alle sehr über 
diese großzügige Bücherspende, 
die dieses Jahr schon zum 21. Mal 
an alle dritten Grundschulklassen 
erfolgt“, sagte Oberbürgermeis-
ter Matthias Klopfer am Montag 

bei der Übergabe an der Grund-
schule Hegensberg-Liebersbronn. 
„In den Bücherkisten sind die un-
terschiedlichsten Bücher, die die 
Kinder zum Schmökern einladen 
– ich bin mir sicher, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist.“
Die Buchtitel wurden zusammen 
mit dem Staatlichen Schulamt 
ausgewählt und stammen aus ver-
schiedenen Interessensgebieten. 
Jede Klasse der Stufe 3 erhält 25 

Bücher, die sich an unterschiedli-
che „Lesetypen“ richten, wie Erst-
lesende, ausgemachte Leseratten, 
Jungen und Mädchen. Die großzü-
gige Spende der Kreissparkasse 
ist an den Esslinger Schulen sehr 
willkommen und wurde von den 
Drittklässlerinnen und Drittkläss-
lern der Grundschule Hegens-
berg-Liebersbronn begeistert in 
Empfang genommen. Die Kinder 
hatten eigens für die feierliche 
Übergabe Lieder, Gedichte und 
selbst geschriebene Geschichten 
vorbereitet, die alle eines beleg-
ten: Bücher regen die kindliche 
Fantasie und Kreativität an, wie 
kein anderes Medium. Und dass 
sich sogar aus ausgedienten Bü-
chern noch etwas Schönes gestal-
ten lässt, zeigten die Schulklassen 
mit Papierigeln, die sie aus alten 
Büchern gefaltet hatten.
Im Anschluss an die Spenden-
aktion lobt die Bildungsstiftung 
den „Lesepreis“ aus, zu dem jede 
Schule eine Drittklässlerin oder ei-
nen Drittklässler anmelden kann. 
Der Wettbewerb ist mit einem 
Preisgeld für die Schulen in Höhe 
von 13.000 Euro dotiert.            sbi

Gesperrt: Parkplatz  
am Sportgelände

Um Schülerinnen und Schüler der 
Neuen Schule Esslingen zu schüt-
zen, wird der Parkbereich auf dem 
ehemaligen VfL Post-Gelände in 
der Pliensauvorstadt bis auf wei-
teres für Fahrzeuge gesperrt.
Am Rande des ehemaligen Sport-
geländes an der Weilstraße stehen 
derzeit Container, in denen einige 
Klassen der Neuen Schule Esslin-
gen untergebracht sind. Ihre Pause 
verbringen die Schülerinnen und 
Schüler auf dem Areal. Im Bereich 
der Zufahrt kam es bereits zu ge-
fährlichen Begegnungen zwischen 
Fahrzeugen und Kindern, da beide 
den gleichen Zugang zum Gelände 
nutzen. 
Um die Schülerinnen und Schü-
ler zu schützen, wurde der Park-
bereich Mitte dieser Woche und 
bis auf weiteres für Fahrzeuge ge-
sperrt. Große Steine verhindern 
die Zufahrt zum Parkplatz, der Zu-
gang zum Gelände ist aber weiter-
hin offen.                                       isa

Freuen sich über die gespendeten Bücher: Drittklässlerinnen und Drittklässler der Grund-
schule Hegensberg-Liebersbronn. � Foto: sbi

Fritz Fassbinder hat sein Jugendbuch „Die Wärme der Wölfe“ mitgebracht.� Foto: isa

Theaterstück zum Thema 
Essstörungen

Essstörungen sind Thema bei Kin-
dern und Jugendlichen. Laut Ärz-
teblatt vom April dieses Jahres 
ist die Zahl der Essstörungen bei 
Mädchen stark angestiegen. Zur 
Prävention werden im Landkreis 
Esslingen Workshops für Jugend-
liche, Fortbildungen für Pädagogi-
sche Fachkräfte und Elternabende 
sowie das Theaterstück „Püpp-
chen“ angeboten.
Eine Aufführung des Theaterstücks 
für Eltern von Jugendlichen wird 
am Dienstag, 4. Dezember, um 
19.30 Uhr im Theodor-Heuss-Gym-
nasium angeboten. Interessierte 
Eltern werden wegen begrenzter 
Platzzahl um Anmeldung per E-
Mail: suchtpraevention@LRA-ES.
de gebeten. Der Eintritt ist frei.
Das Theaterstück erzählt span-
nend und sensibel die Geschichte 
von Lena und Shirin, die, ohne 
voneinander zu wissen, einen 
ähnlichen Weg gewählt haben, 
um mit ihren Problemen umzu-
gehen. Lena soll zu Hause funk-
tionieren und ihre überlasteten 
Eltern unterstützen. Keiner fragt, 
was sie möchte, deshalb findet sie 
ihr Leben „zum Kotzen“, was sie 
tatsächlich tut. Ihre Schulfreundin 
Shirin hat in letzter Zeit deutlich 
sichtbar abgenommen, sie merkt 
nicht, wie sich ihre Wahrneh-
mung verändert in einer Welt, in 
der sie niemand mehr zu verste-
hen scheint. Nach der Aufführung 
stehen die Schauspielerinnen, die 
Schulsozialarbeit, die Mitarbeite-
rin der Anlaufstelle Essstörungen 
des Kreisdiakonieverbandes und 
die Beauftragte für Suchtpräven-
tion im Landkreis für offene Fra-
gen zur Verfügung.                     red
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